
Manfred von Ardennes und Ronald Reagans SDI 1958, 1962 und 1983

Im Kalten Krieg haben die Weltmächte durch Androhung der gegenseitigen Vernichtung die Abschreckung gewähr-

leistet. Präsident Ronald Reagan wollte diese Logik durchbrechen. Das Angriffspotenzial sollte durch eine bessere

Verteidigung entwertet werden. Damit könnte das Wettrüstens in gegenseitiger Abrüstung münden. Eine Hauptrolle

spielte daher bei ihm, die Bedrohung seitens ballistischer Atomraketen zu beseitigen, indem eine Art nationaler Ab-

wehrschirm gegen feindliche Raketen und Flugzeuge etabliert wird.  Fälschlich wurde Reagans Strategische Verteidi-

gungsinitiative SDI als star wars  bekannt, deren Kerntext hier laut  National Security Decision Directive 85  abgebil-

det ist. Auch Manfred von Ardenne hat dieses Thema 25 Jahre zuvor bewegt. Damit der Gegner eindringende Nukle-

arraketen nicht durch Radar entdecken könne, so lautete Ardennes Vorschlag an Moskau, müssten die Raketen eine

Art stealth-Oberfläche erhalten. Offenbar haben die Sowjets diese Idee realisiert. Heute ist all dies  durch die Rake-

tenausbreitung wieder hochaktuell, wie auch der Krieg in Nahost  2006 zwischen Israel und Libanon gezeigt hat. Je-

der sucht nunmehr nach Abwehrschirmen gegen diverse Raketenarten. Nur zwei Hauptunterschiede gibt es: bei den

Tod suchenden Terroristen funktioniert Abschreckung nicht und  ihre Waffen haben auch keine nationalen Absender.
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